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1. Einleitung

Der Pfadfinderstamm Rumenthorp gehort dem Bezirk Koln linksrheinischan und ist damit einer von
insgesamt 99 Stammen im Didzesanverband Koln der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg. Basierend
auf den Grundlagen der Pfadfinderbewegung nach den Ideen von Lord Robert Baden-Powell gehort
die DPSG dem Ring deutscher Pfadfinderverbande an. Dieser wiederum ist die deutsche Vertretung in
der World Organization of the Scout Movement. Aktuell zahlt der Stamm Rumenthorp 83 Mitglieder.
Bei den Mitgliedern handelt es sich sowohl um Kinder und Jugendliche als auch um Erwachsene.

In unserem Stamm treffen sich regelmaRig Gruppen, der Wolflings-, Juffi- Pfadfinder- und Roverstufe.
Ca alle 8 Wochen finden Leiterrunden statt, an der fast immer alle LeiterInnen teilnehmen.

1x mal im Jahr findet ein Elternabend statt, an dem die Eltern tGber Aktionen informiert werden.

Auf deri.d.R. jahrlich stattfindenden Stammesversammlung wird der Stammesvorstand entlastet. Alle
3 Jahre finden Vorstandswahlen statt.

Die Gruppenstunden und Leiterrunden finden hauptséachlich in und an den pfarreigenen Zirkuswagen
statt, der auch von anderen Gruppierungen der Gemeinde genutzt wird. Dieser steht im Pfarrgarten.
Die Leiter besitzen dazu einen eigenen Schlissel. Weitere Moglichkeiten fir Gruppenstunden sind im
Jugendkeller des katholischen Pfarrheimes und Raumlichkeiten des evangelischen Gemeindezent-
rums.

Unsere jahrlich groRen Aktionen sind das Pfingstlager und der Weihnachtsmarkt, in und mit der Ge-
meinde. Prasent sind wir auf dem Pfarrfest der katholischen Gemeinde und auf dem Gemeindefest der
der Protestanten. Wir nehmen an der 72-Stunden Aktion des BDKJs teil und machen neben den Grup-
penstunden noch viele weitere Aktionen, wie gemeinsame Gruppenstunden (in denen alle Gruppen
zusammen was unternehmen), Friedenslicht, Nacht des Wachens, Jambotrain, Kélnmonopoloy etc.

Als Kinder- und Jugendverband ist es unser Anliegen, Orte und Moglichkeiten zu schaffen, in denen
sich Kinder und Jugendliche ausprobieren kénnen. Wir verstehen diese Orte und Moglichkeiten als
Schutzraume, die frei von gesellschaftlichen Anspriichen, voreiligen Bewertungen und jeglicher Art von
Gewalt sind. Nur so kdnnen sie der Starkung eigener Fahigkeiten dienen und die Entfaltung der eigenen
Personlichkeit unterstitzen. An dieser Stelle sind wir alle gefragt, die entsprechenden Rahmenbedin-
gungen herzustellen. Nur mit offenen Augen und Ohren, mit Sensibilitdt, Wissen und Reflexion kénnen
wir eine Kultur der Achtsamkeit etablieren.

Auf dieser Grundlage ist das hier vorliegende Institutionelle Schutzkonzept nach den Richtlinien des
Erzbistum Koln entstanden und fasst alle MaRnahmen des Stammes Rumenthorp zur Pravention se-
xualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche zusammen.

2. Begriffsbestimmungen

Der Stammesvorstand setzt sich im besten Fall aus einer weiblichen und einem mannlichen Vorsitzen-
den sowie einem*r Kurat*in zusammen.

Wird im Folgenden von Leiter*innen gesprochen, so sind damit die aktiv tatigen Ehrenamtlichen ge-
meint, die regelmaRig mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt sind.

Mitarbeitende des Stammes sind Ehrenamtliche, die keine Gruppen mit Kindern und Jugendlichen lei-
ten aber regelmalig auf Veranstaltungen tatig sind oder den Stamm anderweitig aktiv unterstitzen.

Helfende sind Ehrenamtliche, die punktuell aushelfen und unterstiitzen.

1
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Mit Eltern sind die Erziehungsberechtigten der im Stamm angemeldeten Kinder und Jugendliche ge-
meint.

Streng genommen bezieht sich die Pravention sexualisierter Gewalt im Erzbistum K&In auf Minderjah-
rige sowie schutz- und hilfebedirftige Erwachsene. Die Roverstufe der DPSG steht Jugendlichen bis
einschlieRlich 20 Jahren offen. Um volljahrigen Rover*innen der DPSG von unseren Praventionsmal3-
nahmen nicht auszuschlieSen, wird im Folgenden von Kindern und Jugendlichen gesprochen und nicht
von Minderjdhrigen.

3. Personalauswahl und Qualifizierung

Der Stammesvorstand tragt die Verantwortung dafiir, dass im Stamm Rumenthorp ausschlieBlich Per-
sonen tatig sind, die sowohl liber die erforderliche fachliche als auch {iber eine personliche Eignung
verfligen.

Gewahlt wird der Stammesvorstand von der Stammesversammlung. Bei der Versammlung erfolgt eine
offentliche Vorstellung sowie bei Bedarf eine Personaldebatte, wodurch die Versammlung eine Ent-
scheidung lber die Eignung der Person fiir das Amt trifft.

Die Leiter*innen werden vom Stammesvorstand berufen bzw. benannt. Voraussetzungen sind der er-
folgreiche Abschluss von Schritt 1 und 2 der Woodbadge-Ausbildung und die Bereitschaft, diese weiter
zu verfolgen und regelmaRig Fortbildungen zu besuchen.

Nachdem Seiteneinsteiger oder Jugendliche aus den eigenen Reihen als Leiterinnen gewonnen werden
konnten bekommen sie ein Infopaket zur Leiterausbildung, Stammesablaufe, pfadfinderische Hinter-
grinde etc. Erfahrene Leiterlnnen achten auf eine gute Anleitung in einer Art Tandemsystem. In Vor-
bereitung und Durchfiihrung von Gruppenstunden lernen die neuen Leiterlnnen von den erfahrenen
Leiterlnnen. Hierbei ist es hilfreich, dass die meisten Gruppenstunden parallel stattfinden. Gleichzeitig
fordert dies den Teamgeist. Regelmalige Feedbackrunde in den Stufen und Stammesleiterrunden so-
wie mit dem Stammesvorstand reflektieren die gemeinsame Arbeit.

Mitarbeitende im Stamm sowie Helfende werden von Leiterlnnen und dem Stammesvorstand ange-
sprochen und geworben. Wahrend und nach Veranstaltungen wird mit den Helfenden und Mitarbei-
tenden reflektiert und gegenseitiges Feedback gegeben.

Der Stammesvorstand achtet darauf, dass das Thema Pravention sexualisierter Gewalt gegen Kinder
und Jugendliche prasent bleibt.

4. Praventions- und Vertiefungsschulungen

GemaR § 9 PravO ist die Pravention sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendlicher integraler
Bestandteil der Ausbildung innerhalb der DPSG und findet sich entsprechend dem Curriculum des Erz-
bistum Koln inhaltlich in den Woodbadge-Modulen 2d und 2e wieder. Fir die Vertiefungsschulungen
gibt es in jedem Bezirk Multiplikator*innen, die, entsprechend der thematischen Vorgaben des Erzbis-
tum Koln, von der Di6zesanebene ausgebildet wurden und die Ehrenamtlichen auf Stammesebene
schulen. (siehe Anlage I).

Laut § 9 der Ausfiihrbestimmungen der Praventionsordnung sind alle Ehrenamtlichen, die Kontakt zu
Minderjahrigen haben, gemal § 9 PravO zu schulen beziehungsweise zu informieren. Anhand eines
Prifrasters wird entschieden, ob eine Praventionsschulung notwendig ist (siehe Anlage I1).
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Werden ein Stammesvorstand, Leitende, Mitarbeitende oder Helfende neu im Stamm tétig, wird, so-

fern notwendig, im Vorfeld die Bescheinigung tiber die Teilnahme an einer Praventionsschulung durch
den Stammesvorstand eingesehen.

Der Stammesvorsitzende dokumentiert in einer Liste, den Zeitpunkt wann welcher Leiter die Praven-
tionsschulung durchgefiihrt hat und halt dies nach. Zu gegebener Zeit werden die Leiterlnnen an die
Vertiefungsschulung erinnert.

Um spontanes ehrenamtliches Engagement mdoglich zu machen, kann in besonderen Ausnahmefallen
einmalig das Unterschreiben des Verhaltenskodex den Besuch einer Praventionsschulung/Vertiefungs-
schulung kurzfristig ersetzen. In diesen Fallen ist dem Verhaltenskodex ein Zweizeiler angefiigt, der die
Person dazu verpflichtet, die Praventionsschulung/Vertiefungsschulung innerhalb von drei Monaten
nachzuholen (vgl. Anlage IIl).

5. Erweitertes Fiihrungszeugnis und Selbstauskunftserklarung

Staatliches wie kirchliches Recht sehen vor, dass bei Tragern der Jugendhilfe beziehungsweise in kirch-
lichen Rechtstragern keine Personen tatig sind, die rechtskraftig wegen einer Straftat nach den §§ 171
ff. StGB verurteilt worden sind. Es gibt ein Prifraster, mit dessen Hilfe unter Berlicksichtigung der Art,
Dauer und Intensitat des Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen entschieden wird, ob die Vorlage ei-
nes erweiterten Filhrungszeugnisses erforderlich ist (siehe Anlage Ill).

Allgemein gilt, dass das erweiterte Flihrungszeugnis im Original eingesehen werden muss und dabei
nicht dlter als drei Monate sein darf. Alle fiinf Jahre muss ein neues erweitertes Flihrungszeugnis be-
antragt und vorgelegt werden.

Werden ein Stammesvorstand, Leitende, Mitarbeitende oder Helfende neu im Stamm tatig, wird, so-
fern notwendig, bei Tatigkeitsbeginn das erweiterte Fiihrungszeugnis durch den Stammesvorstand ein-
gesehen.

Der Stammesvorsitzende halt in einer Liste nach, dass jeder Leiter ein erweitertes Flilhrungszeugnis
vorgelegt hat und erinnert, dass sie nach Ablauf von 5 Jahren ein neues erweitertes Flihrungszeugnis
beantragen missen. Die Bestatigung Uber die Einsichtnahme durch den Mitgliederservice des Bundes-
amtes wird ebenfalls nachgehalten.

Um spontanes ehrenamtliches Engagement moglich zu machen, kann in besonderen Ausnahmefallen
einmalig das Unterschreiben der Selbstauskunftserklarung die Vorlage eines erweiterten Flhrungs-
zeugnisses kurzfristig ersetzen. Fir diese Falle gibt es eine Selbstauskunftserkldarung, der ein Zweizeiler
angefligt ist, die die Person unterschreibt und dazu verpflichtet, das erweiterte Flihrungszeugnis in-
nerhalb von drei Monaten nachzureichen (Vgl. Anlage V).
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6. Verhaltenskodex

Alle Mitglieder der DPSG bekennen sich mit ihrem Pfadfinderversprechen zu den Idealen der Pfadfin-
derbewegung. Hierzu gehoren die Prinzipien der Weltpfadfinderbewegung, die christliche Lebensori-
entierung, das Pfadfindergesetz und die Handlungsfelder der DPSG.! Aus dem Pfadfindergesetz geht
das Leitbild der DPSG gegen sexualisierte Gewalt hervor.?

DPSG Leitbild gegen sexualisierte Gewalt
Als Pfadfinder*in...

...begegne ich allen Menschen mit Respekt und habe alle Pfadfinder*innen als Geschwister. Das be-
deutet fur uns auch, keinesfalls die Grenzen, welche Andere uns setzen, zu Uberschreiten, die Intim-
sphire der Anderen zu achten, und keine geistige, kérperliche oder rollenméRige Uberlegenheit aus-
zunutzen.

...gehe ich zuversichtlich und mit wachen Augen durch die Welt. Das bedeutet fir uns auch, die eige-
nen Grenzen wahrzunehmen und benennen zu kdnnen und sensibel zu sein fir die Grenzen der Ande-
ren sowie vor Grenzverletzungen nicht die Augen zu verschlieRen.

...bin ich héflich und helfe da, wo es notwendig ist. Das bedeutet fiir uns auch, denen zu helfen, die
sexuell bedrdangt oder missbraucht werden, und, wenn erforderlich, selbst Hilfe in Anspruch zu neh-
men, etwa von einer Person unseres Vertrauens oder einer aullenstehenden Fachkraft.

...mache ich nichts halb und gebe auch in Schwierigkeiten nicht auf. Das bedeutet fir uns auch, einer
Vermutung nachzugehen, selbst wenn es unangenehm ist, und dabei kompetente Unterstiitzung von
aullen einzuholen.

...entwickle ich eine eigene Meinung und stehe fiir diese ein. Das bedeutet fiir uns auch, im Umgang
mit sexualisierter Gewalt nicht pauschal die Auffassung von anderen zu (ibernehmen, sondern sich von
Fall zu Fall kritisch ein eigenes Urteil zu bilden und dabei weder zu verharmlosen noch zu (ibertreiben.

...sage ich, was ich denke und tue, was ich sage. Das bedeutet fiir uns auch, im zwischenmenschlichen
Kontakt, im Verband und in der Offentlichkeit konsequent gegen sexualisierte Gewalt vorzugehen.

...lebe ich einfach und umweltbewusst. Das bedeutet fiir uns auch, unseren Kérper als Teil der schiit-
zenswerten Natur zu begreifen, dessen Bediirfnis nach Intimitdt zu wahren und nichts zuzulassen, was
diesen schadigen konnte.

...stehe ich zu meiner Herkunft und zu meinem Glauben. Das bedeutet flir uns auch, die Wertvorstel-
lungen anderer sowie der eigenen Kulturen und Glaubensrichtungen hinsichtlich ihrer und unserer Se-
xualitadt zu achten und sich damit auseinanderzusetzen.

1 Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (Hrsg.) (2018): Ordnung der Deutschen Pfadfinder-
schaft St. Georg. URL<<https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf>> [letzter Stand:
06.04.2018].

2 Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (Hrsg.) (2013): Arbeitshilfe. Aktiv gegen sexualisierte
Gewalt. Pravention und Intervention in der DPSG. URL:<<https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/dpsg-ah-
praevention-131002.pdf>> [letzter Stand: 06.04.2018].
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Dariiber hinaus gilt fiir alle Personen, die im Stamm Rumenthorp tatig sind, ein Verhaltenskodex (siehe
Anlage IlIl). Dieser gliedert sich in acht Bereiche, gibt konkrete Orientierung und bietet den Rahmen zur
Reflexion des eigenen und gemeinsamen Handelns. Der Verhaltenskodex wird mit allen Leitenden,

Helfenden, Mitarbeitenden sowie mit dem Stammesvorstand bei Tatigkeitsbeginn vereinbart und von
ihnen unterschrieben.

Die unterzeichneten Verhaltenskodexe befinden sich in einem Ordner des Stammesvorsitzenden. Ein
zweites Exemplar wird den Unterzeichnenden ausgehandigt.

Als Pfadfinder*in...

Gestaltung von Nadhe und Distanz

e ..respektiere und wahre ich die individuellen Grenzen anderer und kommentiere diese nicht
abfillig.

o ..pflege ich mit Kindern und Jugendlichen keine Geheimnisse.

e _.halteich mich mit Kindern und Jugendlichen ausschlief8lich in den dafiir vorgesehenen Raum-
lichkeiten auf und achte darauf, dass niemand eingeschlossen wird beziehungsweise sich ein-
schlief3t.

e ..befinde ich mich in keiner Situation alleine mit nur einem Kind oder einem*r Jugendlichen.

e _.flhreich zuKindern und Jugendlichen keine exklusiven Vertrauensverhaltnisse, herausgeho-
bene Freundschaften oder familiare Beziehungen. Eigene und beobachtete Rollenschwierig-
keiten und —konflikte (z.B. bei familidren Verbindungen) spreche ich an.

e ..weiseich Kinder und Jugendliche, die unangemessen viel Nahe zu mir suchen, freundlich auf
eine angemessene Distanz hin und fordere diese ein.

e _.thematisiere ich Grenzverletzungen und tbergehe sie nicht.

e ..mache ich es transparent, wenn ich aus guten Griinden von einer Regel abweiche.

Sprache und Wortwahl

e ..achte ich auf eine altersgerechte Sprache und Wortwahl.

e _.verzichte ich auf eine grenzverletzende, das heil3t sexualisierte, sexistische, rassistische oder
diskriminierende Sprache.

e ..sprecheich Personen grundsatzlich mit Vornamen an. Spitznamen verwende ich nur mit Zu-
stimmung der betroffenen Person.

e ..schreite ich bei sprachlichen Grenzverletzungen ein und beziehe Position.

Umgang mit und Nutzung von Medien und sozialen Netzwerken

o _.veroffentliche ich nur Bilder, wenn die abgebildeten Personen oder die Erziehungsberechtig-

ten ihr Einverstandnis dazu gegeben haben.

...halte ich mich an die gesetzlichen Bestimmungen und Empfehlungen bei der Herstellung und

Nutzung von Filmen, Videos und Fotos (z.B. Altersfreigabe, Recht am Bild, Urheberrecht)

...halte ich mich an die giiltigen Datenschutzbestimmungen.

e ..achte ich bei Kommentaren auf selbst betriebenen Seiten sozialer Netzwerke auf eine res-
pektvolle Ausdrucksweise und I6sche gegebenenfalls Kommentare.

Angemessenheit von Korperkontakten
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...gehe ich sensibel mit Kérperkontakt um und setze ihn, auRRerhalb von padagogisch und ge-
sellschaftlich zuldssigen Spielen bzw. Methoden, nur zur Dauer und zum Zweck von Hilfestel-
lungen, erste Hilfe und Trost ein.
e _.achte ich bei Spielen und Methoden auf einen angemessenen Korperkontakt, habe ich bei
der Auswahl die Gruppe im Blick und thematisiere vor der Durchfiihrung ggf. die Wahrung
persoénlicher Grenzen.
e ..umarme ich Kinder und Jugendliche (z.B. zur BegriBung und Verabschiedung) nur dann,
wenn die Initiative von den Kindern und Jugendlichen ausgeht.

e ... weise ich Kinder und Jugendliche, die unangemessen viel Kérperkontakt zu mir suchen,
freundlich auf eine angemessene Distanz hin und fordere diese ein.

Beachtung der Intimsphare

e ..wahreich die Intimsphare anderer Personen.

o . .leisteich Hilfestellungen (z.B. beim Ankleiden) nur mit Einverstandnis der Kinder und Jugend-
lichen und klare dies, wenn moglich, vorher mit den Erziehungsberechtigten ab.

e _..ziehe ich mich nicht vor Kindern und Jugendlichen um, gehe ich nicht mit ihnen gemeinsam
auf Toilette und dusche separat.

Zuldssigkeit von Geschenken und Belohnungen

e ..achte ich darauf, dass Geschenke oder Belohnungen transparent vergeben werden, abge-
lehnt werden kdnnen und nicht an Gegenleistungen geknipft sind.

e _.achte ich darauf, dass sich Geschenke oder Belohnungen in einem angemessenen und eher
niedrigen finanziellen Rahmen befinden.

o ..pflege ich im Allgemeinen einen zurlickhaltenden Umgang mit Geschenken und Belohnun-
gen.

DisziplinarmalBnahmen

e _.fordere ich eine fehlerfreundliche Kultur, in der sich Menschen entwickeln kdnnen und mit
Fehlern konstruktiv umgegangen wird.

o ..begegne ich Kindern und Jugendlichen auf Augenhdhe und ermahne in sachlichem Tonfall.

e ..achte ich bei DisziplinarmalRnahmen darauf, dass sie dem Fehlverhalten angemessen, dem
Alter entsprechen, transparent und fair sind.

Verhalten bei Gruppenstunden, auf Ausfliigen, Tagesaktionen, Lagern und Fahrten

e ..achte ich auf eine geschlechtersensible Denkweise, z.B. bei der Gruppeneinteilung oder bei
der Auswahl und Bezeichnung sanitarer Anlagen, um niemanden aufgrund seines biologischen
Geschlechts oder seiner gefiihlten Geschlechtsidentitdt zu diskriminieren. Hierfiir mache ich
mir bewusst, dass es mehr Geschlechter als nur Mann und Frau gibt.

e ..achte ich darauf, dass Leitende und Teilnehmende sowie Teilnehmende unterschiedlichen
Alters und Geschlechts nur mit eigenem Einverstandnis und nach Riicksprache der Erziehungs-
berechtigten gemeinsam in einem Zelt beziehungsweise Raum schlafen.

e _.achteich darauf, dass sich das Team der Betreuungspersonen gemischtgeschlechtlich zusam-
mensetzt.
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7. Beratungs- und Beschwerdewege

Die pfadfinderische Padagogik setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche in ihrer ganzheitlichen Ent-
wicklung zu unterstiitzen. Durch die Aufteilung und das Durchleben der vier Altersstufen wird sicher-
gestellt, dass ein geschitzter Raum hergestellt werden kann, in dem altersgerechte Partizipationsfor-
men gelibt werden kdnnen. Partizipation ist eine wesentliche Voraussetzung in Bezug auf Praventions-
maBnahmen. Wenn Kinder und Jugendliche ernst genommen werden, ihnen zugehért wird und ihre
Meinung berticksichtigt wird, werden sie dazu ermutigt, ihre Anliegen zu auern. In diesem Zusam-
menhang muss auch ein addquates Beratungs-und Beschwerdesystem vorhanden sein.

e Kinder, Jugendliche und Eltern kennen die zustandigen Leiter*innen, den StaVo sowie auf Ver-
anstaltungen wichtige Ansprechpartner: z.B. Erste Hilfe, Lagerleitung etc.

e Regelmalige Elternabende

e Entsprechend der Stufenpadagogik werden altersgerechte Mitbestimmungsformen beriick-
sichtig und methodisch aufbereitet.

e Es wird gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen reflektiert, z.B. nach einer Fahrt. Dabei
wird auf eine gute Mischung an Methoden geachtet, die sowohl direkte als auch anonyme
Rickmeldungen zulassen.

e Esgibt einen anonymen Kummerkasten

e Es wird sich aktiv Feedback und Riickmeldungen von Mitarbeitenden des Stammes, Helfenden
und Eltern eingeholt und gemeinsam mit ihnen reflektiert.

e Alle Rickmeldungen und Reflexionsergebnisse werden schriftlich festgehalten und flieRen in
die Planung der nachsten Veranstaltung/der nachsten Gruppenstunden mit ein.

Fir alle Mitglieder des Stammes Rumenthorp sowie fiir externe Personen ist der Stammesvorstand per
email und telefonisch erreichbar. Die Kontaktdaten und Zustdndigkeiten finden sich in der Anmeldung
und auf allen weiteren Dokumenten. Anfragen, Riickmeldungen, Kritik und Beschwerden werden ernst
genommen, an die entsprechenden Zustandigen weitergeleitet und zeitnah bearbeitet. Bei schwer-
wiegenden Angelegenheiten und Konflikten wird der Bezirksvorstand und gegebenenfalls das Dioze-
sanbliro und der Didzesanvorstand hinzugezogen. Wenn notwendig wird eine externe Beratung,
Coaching oder Supervision in Anspruch genommen.

Auch intern gibt es jederzeit die Moglichkeit, Beschwerden auszusprechen und Kritik zu tGben.

Der Stammesvorstand fiihrt regelmaRige Feedbackgesprache und hat immer ein offenes Ohr fur Kritik.
Dieser wird gehort und so schnell wie moglich umgesetzt. AuBerdem bieten die regelmaRigen Leiter-
runden Raum fir Veranderungen, Beschwerde und Kritik.

Besteht das Bedirfnis nach einer anonymen Beratung oder Beschwerde, kann sich jederzeit an den
Bezirks- und Di6zesanvorstand oder an das Didzesanbiiro gewandt werden. Die Kontaktdaten finden
sich auf der Homepage.

8. Qualitatsmanagement

Im Sinne des Qualitatsmanagements werden die Praventionsmallnahmen des Stammes Rumenthorp
regelmaRig gepruft und gegebenenfalls optimiert. (Vgl. Anlage V).

Das gesamte Schutzkonzept wird spatestens alle fiinf Jahre nach Inkrafttreten evaluiert. GréRere in-
haltliche wie personelle Umstrukturierungen innerhalb der Institution fiihren zu einer Neuauflage des
Schutzkonzeptes.
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Das Schutzkonzept steht der Offentlichkeit zur Verfiigung. Es ist (iber die Homepage einsehbar und

steht zum Download bereit. Einzelne Aspekte daraus werden separat auf der Homepage dargestellt.

Dazu gehoren unter anderem die Ansprechpersonen sowie Hinweise zu internen und externen Bera-
tungs- und Beschwerdewegen.

Kommt es zu einem Vorfall sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche im Stamm Rumenthorp
gibt es, neben der sofortigen Uberpriifung des Schutzkonzeptes, mogliche weitere qualititssichernde
MalRnahmen, in Absprache und enger Zusammenarbeit mit dem Bezirks- und Di6zesanvorstand. Nicht
nur der*die Betroffene erfahrt Unterstiitzung seitens der DPSG, auch das Umfeld wird dabei mitin den
Blick genommen. Je nach Situation werden pddagogisch-psychologische und/oder juristische Beratung
vermittelt sowie Supervision und Fortbildungen angeboten. Die Offentlichkeit wird, unter Wahrung
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen sowie der Personlichkeitsrechte, informiert. Diese quali-
tatssichernden MalRnahmen sind Teil des Interventionsfahrplans.

9. Interventionsfahrplan
Grenzverletzungen

Grenzverletzungen werden bei Wahrnehmung gestoppt und benannt. Unter Bezugnahme auf den Ver-
haltenskodex und den Leitlinien der DPSG, die sich aus der Ordnung sowie dem Leitbild gegen sexua-
lisierte Gewalt zusammensetzen, wird eine Entschuldigung angeleitet. AnschlieRend wird ein aufkla-
rendes Gesprach mit der Person gefiihrt, die grenzverletzend gehandelt hat. Dabei sollen Verhaltens-
anderungen beziehungsweise —alternativen erarbeitet werden. Je nach Situation und Bedarf wird die
Grenzverletzung im Vorstandsteam und der Leiter*innenrunde thematisiert und gemeinsam reflek-
tiert.

Ubergriffe und Straftaten

Da die Di6zesanebene Ansprechpartnerin der Bezirke und Stamme des Di6zesanverbandes ist, bezieht
der Interventionsfahrplan diese Ebenen des Verbandes aktiv mit ein. Der Interventionsfahrplan kommt
bei Ubergriffen und Straftaten zum Tragen und orientiert sich an den Handlungsempfehlungen des
Erzbistum KoIn.2

e Aussagen und Berichte von Kindern und Jugendlichen sind ernst zu nehmen. Unlogisches
soll dabei nicht in Frage gestellt werden, sondern hingenommen werden. In keinem Fall
dirfen Versprechungen gemacht werden, stattdessen sollen die nachsten Schritte trans-
parent gehalten werden.

e Bei der Beobachtung von Ubergriffen oder strafrechtlich relevanten Handlungen hat die
Sicherstellung des Schutzes des*der Betroffenen oberste Prioritét.

e Generell gilt es, Ruhe zu bewahren, sich gegebenenfalls eine zweite Meinung bei einer
Vertrauensperson einzuholen und den*die Tater*in nicht zu konfrontieren, sondern den
Vorstand der nachsthéheren Ebene und in jedem Fall den Di6zesanvorstand zu informie-
ren. Darliber hinaus mussen alle Gesprache protokolliert werden.

3 Erzbistum K&ln (Hrsg.) (2017): Was tun, wenn...? Handlungsempfehlungen bei Verdachtsfillen von Kindeswohl-
gefahrdung und speziell von sexueller Gewalt. URL:<<http://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkpor-
tal/thema/praevention/.content/.galleries/downloads/2017-10-11 Allgemeine-Handlungsempfehlungen.pdf>>
[letzter Stand: 10.04.2018]
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e Bezirks- und Di6zesanvorstand klaren gemeinsam, wer die folgenden Aufgaben lber-

nimmt. Gegebenenfalls wird die Praventionsfachkraft, sofern noch nicht informiert, hinzu-
gezogen. Die Betreuung erfolgt im besten Fall durch ein gemischtgeschlechtliches Team.

e Es wird die Zusammenarbeit mit einer anerkannten Fachstelle und, sofern es dazu kommt,
mit der Polizei und dem Jugendamt gesucht.

e Der Kreis der mit dem Fall betrauten Personen wird so klein wie moglich gehalten und alle
Informationen, insbesondere Namen, streng vertraulich behandelt.

e Je nach Fall werden dennoch unverziiglich folgende Instanzen informiert: Bistum (Gene-
ralvikar, Presseamt, Interventionsbeauftragte*r), BDKJ (Di6zesanvorstand und gegebenen-
falls der regionale Vorstand), DPSG (Bundesvorstand und die betroffenen Bezirks- und
Stammesvorstdnde) und die Mitarbeitenden des Di6zesanbiiros.

e Fir den betroffenen Stamm, die betroffene Bezirksleitung oder das betroffene di6zesane
Gremium gilt eine engmaschige Begleitung und das Bereitstellen von HilfsmalRnahmen.

e Je nach Fall gibt es eine zustandige Person fiir die Kommunikation mit der Presse. Vorab
gilt es, sich auf eine einheitliche Sprachregelung gegeniiber der Offentlichkeit zu einigen:
In diesem Sinne wird eine Pressemitteilung verfasst auf die, bei Anfrage, verwiesen wird.

e Uber einen Verbandsausschluss wird nach der Ausschlussordnung gemaR Ziffer 14 der Sat-
zung entschieden.

Bei Fragen, Unsicherheiten oder dem sogenannten komischen Geflihl im Bauch ist es jederzeit moglich
und gewlinscht, Beratung in Anspruch zu nehmen — auch anonym. Hierfir kann auf verbandsinterne
Ansprechpersonen zugegangen werden oder eine anerkannte externe Fachstelle aufgesucht werden:

Ansprechpersonen des Stammes

Ricarda Gabriel
Tel.: 0157 51345499
E-Mail: RicardaGabriel@web.de

Ansprechpersonen im Bezirk
Jorg Uthmann
Email: joerg.uthmann@dpsg-bezirk-koeln.de

Ansprechpersonen auf Diozesanebene

Sarah Stoll, Praventionsfachkraft des DPSG DV Kéln
Tel.:  0221-937020-65
E-Mail: Sarah.Stoll@dpsg-koeln.de

Dominik Schultheis, Di6zesankurat, zustdndig fiir Intervention
Tel.:  0221-937020-50
E-Mail: Dominik.Schultheis@dpsg-koeln.de

Kordula Montkowski, Dizesanvorsitzende, zustandig fiir Pravention
Tel.:  0221-937020-50
E-Mail: Kordula.Montkowski@dpsg-koeln.de

Notfalltelefon Giber Pfingsten und die Sommerferien
24h besetzt vom Didzesanvorstand, Mitarbeitenden und der Didzesanleitung
Tel.:  0221-937020-29

Beauftragte Ansprechpersonen des Erzbistum Koln
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Hildegard Arz, Dipl. Psychologin
Tel.: 01520-1642-234

Dr. rer. med. Emil G. Naumann, Dipl. Psychologe und Dipl. Pddagoge
Tel.:  01520-1642-394

Hans-Jirgen Domen, Rechtsanwalt
Tel.:  01520-1642-126

Anerkannte Fachstellen in K6ln

Zartbitter e.V.

Kontakt- und Informationsstelle gegen sexuellen Missbrauch, Sachsenring 2-4, 50667 Kéln, Tel.: 0221
/312055

Wildwasser e.V.
HerwarthstraRe 12, 50672 Koln, Tel.: 0221 /52 77 40

Punktum!
Fallberatung zu sexualisierter Gewalt der Caritas, Clevischer Ring 39, 51063 KolIn, Tel.: 0221/ 16 86
1012

Kinderschutzbund Kéln
Hilfen fur Kinder und Eltern in Krisen, Bonner StraRe 151, 50968 Kdln, Tel.: 0221 /57 77 70

Jugendamt KélIn Innenstadt
Ludwigstrale 8, 50667 Koln, 0221 / 91260

Weitere Beratungsstellen finden sich iber die Suche im Hilfeportal sexueller Missbrauch (www.hilfe-
portal-missbrauch.de) sowie bei der Deutschen Gesellschaft fiir Pravention und Intervention bei Kin-
desmisshandlung und —vernachlassigung e.V. (www.dgfpi.de).

10. Nachhaltige Aufarbeitung

Kommt es zu Ubergriffen und Straftaten werden die Fille tiber die NotfallmaRnahmen hinweg nach-
haltig aufgearbeitet. Hierflir wird das gesamte System in den Blick genommen und mit der*m Praven-
tionsbeauftragten des Erzbistum Koln kooperiert. Wo es notwendig ist, wird professionelle Hilfe in An-
spruch genommen.

10


https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj91seF5sreAhWIzKQKHZ1zAsUQjRx6BAgBEAU&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DPSG-Verbandslogo.svg&psig=AOvVaw2iZJGRGh9t-aTq4-4BH5rN&ust=1541972681360686
http://www.hilfeportal-missbrauch.de/
http://www.hilfeportal-missbrauch.de/

deutsche pfadfinderschaft sankt georg

| Ty

Anlage I. Bausteine der Praventions- und Vertiefungsschulungen

Praventionsschulung (8 UStd.) = Bausteine 2d + 2e

Was Kinder & Jugendliche fiir
ihr Wohl benétigen

Grundbediirfnisse von Kindern und Jugendlichen
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen

Sexualitdt im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter
Gefahrdungspotentiale in der Entwicklung, die sexualisierte
Gewalt begiinstigen

Begriffsdefinitionen & rechtli-
che Grundlagen

Kindeswohl & Kindesrecht

Formen von Kindeswohlgefahrdung und sexualisierter Ge-
walt

Weltliche und kirchliche Rechtsgrundlagen
Unterscheidung Sexualitdt und sexualisierte Gewalt
Unterscheidung Grenzverletzung, Ubergriff und Straftat
Basiswissen Tater*innen

Intervention bei Grenzverlet-
zungen

Nahe und Distanz

Schwierige Situationen im Gruppenalltag

Umgang mit Verdachtsfallen

Verfahrenswege in der DPSG und im Erzbistum Koln
Basiswissen Betroffene

Pravention von (sexualisierter)
Gewalt gegen Kinder und Ju-
gendliche

Kultur der Achtsamkeit
Pravention in der DPSG (Empowerement- und Protect-An-
satz)

Vertiefungsschulung sexualisierte Sprache (4 UStd.)

Jugendsprache

Jugendsprache als Slang/Jargon mit eigenen Codes
Sinn und Zweck von Jugendsprache

Codes und kreative Umdeutung als Stilmittel
Jugendsprache als Reaktion auf die Medien

Umgang mit sexualisierter
Sprache

Balance zwischen Witz und Verletzung
Pravention und Intervention in den Kinder- und Jugendstufen
Kritische Reflexion des eigenen Sprach- und Mediengebrauchs

Vertiefungsschulung Cybermobbing (4 UStd.)

Kommunikation

Merkmale personlicher und digitaler Kommunikation
Hintergrundwissen zu sozialer Mediennutzung bei Kindern
und Jugendlichen

Cybermobbing

Hintergrundwissen zu Mobbing und Cybermobbing
Moglichkeiten der Pravention und Intervention
Rechtliche Rahmenbedingungen

Kontakt- und Hilfestellen
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Anlage Il. Priifraster Praventionsschulung und erweitertes Fiih-

rungszeugnis

Personen/Gruppe | Beschreibung Praventions- eFz Begriindung
der Tatigkeit schulung

Stammesvorstand | Leitung des Stammes ja ja Aufgrund der Tatigkeit und der

Funktion liegt in der Art (Lei-
tungstatigkeit) ein besonderes
Macht- und Hierarchieverhaltnis
vor.

Leiter*innen Leitung einer Gruppe ja ja Aufgrund der Tatigkeit und der
mit Kindern und Jugend- Funktion liegt in der Art (Lei-
lichen tungstatigkeit) ein besonderes

Macht- und Hierarchieverhaltnis
vor. Durch die RegelmaRigkeit
des Kontaktes kann ein besonde-
res Vertrauensverhaltnis zu Kin-
dern und Jugendlichen entste-
hen.

Mitarbeitende im Unterstltzung auf La- ja ja Durch diese Tatigkeiten kdnnen

Stamm gern, Fahrten, Veran- ein besonderes Vertrauensver-
staltungen oder Aktio- héltnis und ein Abhangigkeitsver-
nen, z.B. inhaltliche Pro- haltnis zu Kindern und Jugendli-
grammgestaltung, K- chen entstehen. Zuséatzlich kann
chenteam, leitende ein besonderes Macht- und Hie-
Rolle, Ubernachtung rarchieverhaltnis entstehen.
Unterstltzung des nein nein Kein Kontakt zu Kindern und Ju-
Stammes in Funktionen gendlichen.
ohne Kontakt zu Kin-
dern und Jugendlichen,

z.B. als Kassenwart oder
Risthausbesteller*in

Helfende Unterstitzung auf La- ja ja Durch diese Tatigkeiten konnen
gern, Fahrten, Veran- ein besonderes Vertrauensver-
staltungen oder Aktio- héltnis und ein Abhangigkeitsver-
nen, z.B. inhaltliche Pro- haltnis zu Kindern und Jugendli-
grammgestaltung, K- chen entstehen. Zusatzlich kann
chenteam, leitende ein besonderes Macht- und Hie-
Rolle, Ubernachtung rarchieverhaltnis entstehen.
Einmalige Aushilfs- und nein nein Art, Dauer und Intensitat lassen
Unterstltzungstatigkei- kein besonderes Vertrauensver-
ten ohne Ubernachtung héltnis und keine Macht und Hie-
und ohne Alleinverant- rarchiestruktur erwarten. Der
wortung Einsatz findet in der Regel unter

Aufsicht statt.
Besuch, externe Refe- nein nein Art, Dauer und Intensitat lassen

rent*innen

kein besonderes Vertrauensver-
héltnis und keine Macht und Hie-
rarchiestruktur erwarten. Der
Einsatz findet in der Regel unter
Aufsicht statt.
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Anlage lll. Verhaltenskodex

Vorname, Name:

Geburtsdatum:

Anschrift:

Als Pfadfinder*in...

Gestaltung von Ndhe und Distanz

o ..respektiere und wahre ich die individuellen Grenzen anderer und kommentiere diese nicht
abfallig.

o ..pflege ich mit Kindern und Jugendlichen keine Geheimnisse.

...halte ich mich mit Kindern und Jugendlichen ausschlieflich in den dafiir vorgesehenen Raum-

lichkeiten auf und achte darauf, dass niemand eingeschlossen wird beziehungsweise sich ein-

schlief3t.

e ..befinde ich mich in keiner Situation alleine mit nur einem Kind oder einem*r Jugendlichen.

e _.fuhreich zuKindern und Jugendlichen keine exklusiven Vertrauensverhiltnisse, herausgeho-
bene Freundschaften oder familidare Beziehungen. Eigene und beobachtete Rollenschwierig-
keiten und —konflikte (z.B. bei familidgren Verbindungen) spreche ich an.

e _.weiseich Kinder und Jugendliche, die unangemessen viel Nahe zu mir suchen, freundlich auf
eine angemessene Distanz hin und fordere diese ein.

e _.thematisiere ich Grenzverletzungen und tbergehe sie nicht.
e ..mache ich es transparent, wenn ich aus guten Griinden von einer Regel abweiche.

Sprache und Wortwahl

e ..achte ich auf eine altersgerechte Sprache und Wortwahl.

e _.verzichte ich auf eine grenzverletzende, das heiRt sexualisierte, sexistische, rassistische oder
diskriminierende Sprache.

e ..spreche ich Personen grundsatzlich mit Vornamen an. Spitznamen verwende ich nur mit Zu-
stimmung der betroffenen Person.

e ..schreite ich bei sprachlichen Grenzverletzungen ein und beziehe Position.

Umgang mit und Nutzung von Medien und sozialen Netzwerken

o _.veroffentliche ich nur Bilder, wenn die abgebildeten Personen oder die Erziehungsberechtig-
ten ihr Einverstandnis dazu gegeben haben.

e __.halteich mich an die gesetzlichen Bestimmungen und Empfehlungen bei der Herstellung und
Nutzung von Filmen, Videos und Fotos (z.B. Altersfreigabe, Recht am Bild, Urheberrecht)

e _._.halte ich mich an die giiltigen Datenschutzbestimmungen.

e ..achte ich bei Kommentaren auf selbst betriebenen Seiten sozialer Netzwerke auf eine res-
pektvolle Ausdrucksweise und |6sche gegebenenfalls Kommentare.

Angemessenheit von Kérperkontakten
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...gehe ich sensibel mit Kérperkontakt um und setze ihn, auBerhalb von padagogisch und ge-

sellschaftlich zuldssigen Spielen bzw. Methoden, nur zur Dauer und zum Zweck von Hilfestel-
lungen, erste Hilfe und Trost ein.

e _.achte ich bei Spielen und Methoden auf einen angemessenen Korperkontakt, habe ich bei
der Auswahl die Gruppe im Blick und thematisiere vor der Durchfiihrung ggf. die Wahrung
persoénlicher Grenzen.

e ..umarme ich Kinder und Jugendliche (z.B. zur BegriiBung und Verabschiedung) nur dann,
wenn die Initiative von den Kindern und Jugendlichen ausgeht.

e ... weise ich Kinder und Jugendliche, die unangemessen viel Kérperkontakt zu mir suchen,
freundlich auf eine angemessene Distanz hin und fordere diese ein.

Beachtung der Intimsphare

e ..wahreich die Intimsphare anderer Personen.

o _.leisteich Hilfestellungen (z.B. beim Ankleiden) nur mit Einverstandnis der Kinder und Jugend-
lichen und klare dies, wenn moglich, vorher mit den Erziehungsberechtigten ab.

e _.ziehe ich mich nicht vor Kindern und Jugendlichen um, gehe ich nicht mit ihnen gemeinsam
auf Toilette und dusche separat.

Zuldssigkeit von Geschenken und Belohnungen

e ..achte ich darauf, dass Geschenke oder Belohnungen transparent vergeben werden, abge-
lehnt werden kdnnen und nicht an Gegenleistungen geknipft sind.

e _.achte ich darauf, dass sich Geschenke oder Belohnungen in einem angemessenen und eher
niedrigen finanziellen Rahmen befinden.

o ..pflege ich im Allgemeinen einen zurlickhaltenden Umgang mit Geschenken und Belohnun-
gen.

DisziplinarmalBnahmen

e _.fordere ich eine fehlerfreundliche Kultur, in der sich Menschen entwickeln kénnen und mit
Fehlern konstruktiv umgegangen wird.

o ..begegne ich Kindern und Jugendlichen auf Augenhéhe und ermahne in sachlichem Tonfall.

e ..achte ich bei DisziplinarmalRnahmen darauf, dass sie dem Fehlverhalten angemessen, dem
Alter entsprechen, transparent und fair sind.

Verhalten bei Gruppenstunden, auf Ausfliigen, Tagesaktionen, Lagern und Fahrten

e ..achte ich auf eine geschlechtersensible Denkweise, z.B. bei der Gruppeneinteilung oder bei
der Auswahl und Bezeichnung sanitarer Anlagen, um niemanden aufgrund seines biologischen
Geschlechts oder seiner gefiihlten Geschlechtsidentitdt zu diskriminieren. Hierfiir mache ich
mir bewusst, dass es mehr Geschlechter als nur Mann und Frau gibt.

e ..achte ich darauf, dass Leitende und Teilnehmende sowie Teilnehmende unterschiedlichen
Alters und Geschlechts nur mit eigenem Einverstandnis und nach Riicksprache der Erziehungs-
berechtigten gemeinsam in einem Zelt beziehungsweise Raum schlafen.

e _.achteich darauf, dass sich das Team der Betreuungspersonen gemischtgeschlechtlich zusam-
mensetzt.

[Weiter verpflichte ich mich dazu, die mir fehlende Prdventions-/Vertiefungsschulung innerhalb der
ndchsten drei Monate zu besuchen und das Zertifikat dem zusténdigen Vorstand vorzulegen.]
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Ort, Datum

Unterschrift

Anlage IV. Selbstauskunftserklarung

Selbstauskunftserklarung

GemaR § 5 Absatz 1 Satze 2 und 3 der ,,Ordnung zur Pravention gegen sexualisierte Gewalt an Min-
derjahrigen und schutz- oder hilfebedtrftigen Erwachsenen (Préaventionsordnung) im Erzbistum
Koln“.

Name, Vorname Geburtsdatum

Anschrift

Rechtstrager

Hiermit erklare ich, dass ich keine Kenntnis von einem gegen mich eingeleiteten strafrechtlichen Er-
mittlungsverfahren wegen eines der Straftatbestdnde im dreizehnten Abschnitt (Straftat gegen die se-
xuelle Selbstbestimmung) des Strafgesetzbuches (StGB) oder die Einstellung eines solchen Verfahrens
habe.

Weiterhin verpflichte ich mich bei der Einleitung eines Ermittlungsverfahrens, dem Rechtstrager hier-
von unverziglich Mitteilung zu machen.

Weiter verpflichte ich mich dazu, das erweiterte Filhrungszeugnis oder eine entsprechende Bestati-
gung Uber die Einsichtnahme innerhalb der nachsten drei Monate bei dem zustandigen Vorstand vor-
zulegen.

Ort, Datum Unterschrift
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Anlage V. Checkliste fiir PraventionsmaBnahmen bei Veranstaltun-
gen mit Kindern und Jugendlichen

MaRBnahme

Geplant

Durchgefiihrt

Bewertung

Ggf. Optimierung

Vor der Veranstaltung

Auswahl der Rdumlichkeiten
(Schlafsituation, sanitére Ein-
richtungen,...)

Benennung wichtiger An-
sprechpersonen (Lager- und
Orgaleitung, Pravention, Erste
Hilfe,...)

Einsicht in erweiterte Fiih-
rungszeugnisse

Einsicht der Praventionsschu-
lung/ Vertiefungsschulung

Dokumentation von spontan
ehrenamtlichem Engagement

Wahrend der Veranstaltung

Kommunikation wichtiger An-
sprechpersonen an alle Betei-
ligten der Veranstaltung

Erkennbarkeit und Ansprech-
barkeit des Veranstaltungs-
teams

Divers besetztes Erste Hilfe
Team

Partizipationsmoglichkeiten
fir Kinder und Jugendliche

Besprechung innerhalb des
Veranstaltungsteams sowie
mit Helfenden und Leitenden

Reflexion mit Helfenden, Lei-
tenden und Kindern und Ju-
gendlichen

Moglichkeit fur Helfende, Teil-
nehmende und Leitende, ano-
nyme Rickmeldungen zu ge-
ben

Nach der Veranstaltung

Dokumentation der Reflexi-
onsergebnisse und sonstige
Rickmeldungen

16


https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj91seF5sreAhWIzKQKHZ1zAsUQjRx6BAgBEAU&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DPSG-Verbandslogo.svg&psig=AOvVaw2iZJGRGh9t-aTq4-4BH5rN&ust=1541972681360686

	1. Einleitung
	2. Begriffsbestimmungen
	3. Personalauswahl und Qualifizierung
	4. Präventions- und Vertiefungsschulungen
	5. Erweitertes Führungszeugnis und Selbstauskunftserklärung
	6. Verhaltenskodex
	7. Beratungs- und Beschwerdewege
	8. Qualitätsmanagement
	9. Interventionsfahrplan
	10. Nachhaltige Aufarbeitung
	Anlage I. Bausteine der Präventions- und Vertiefungsschulungen
	Anlage II. Prüfraster Präventionsschulung und erweitertes Führungszeugnis
	Anlage III. Verhaltenskodex
	Anlage IV. Selbstauskunftserklärung
	Anlage V. Checkliste für Präventionsmaßnahmen bei Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen



